
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 6 (1880)

Heft: 32

Artikel: Zoologisches

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-424827

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-424827
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3dj bin bet Süfteler ©djreier :

Sefuitert fommen im ©djritt
Unb bringen an ihten ©djöfjen

60 manch' SBetbâdjtigeë mit.

©ie fommen niebt mie bie SBettler,

Sein, trogig unb ferjengrab,

Unb geben ben frummen SBudel

Sem rjocbroeifen SBunbeêratb.

Sie Stärturer ba'n ootle SBeutel,

Ser SBunbeêratb bat uiel ©efüljl,

Unb rao man bie Strmen »erjagte,

3ft SfMab jegt jum 3efuiten 2tfr,l.

co 3oolo0ifrf)f0. co
3üricb foU einen joologifcben ©arten befommen. 60 febr roir

bieê im §inblid auf bie (Shre, roelcbe bem lieben SBier) ju Sbeil roerben foll,
bebauern, ftnb roir niajtêbcftoroeniger bereit, unferen fleinen rebaftionellen

Sbier par f bem Unternehmen gratis jur Verfügung ju ftellen. Serfelbe

beftebt auê fotgenben (Sremplaren:

1. SDem Dchfen, ber in ber SBunbeêoerfammlung noch immer am

SBerge ftebt.

2. Ser S auê, roelcbe ber ©ottbarbbabn über bie Seber gefroeben.

3. Ser Sîauê, roeldje ber S8olfê»erein" nàcbftenê gebären roill.

4. Sem Sam cet, baê SBerfdjiebene mit bem S8anfnoten:Sîonopot

oerfebluefen roerben.

5. Sem SBären, roclchen bie N.O.B, noch anbiuben möchte.

6. Sem (Stephanien, welcher ben jüretjerifetjen ©tabtratb für eine

Stüde hält.

7. Sem ©djroein, baê bie oon ben für^tichen (Shvenmelbungen Sidjt=

betroffenen hätten haben fönnen.

8, Sen betannten Söroen, roeldje ftdj biê auf bte ©djroänje auf
gefreffen haben.

9. Sem g lob, roeidjen Dr. Sooê ben Sßnoatbanfen in'ê Ohr

gefegt hat.

10. Sem grofeh, ber ftdj fürslidj jum Ddjfcn aufgeblafen.

11. Sen (Sulen, roeldje man nidjt nach 3ürich §u bringen braudjt.

12. Sem (Sfel, ber immer fpridjt, ehe er gefragt ift.

13. Ser ©cblange, roeldje bte 6t. ©aller=3eitung" an ifjrem

SBttfen genäljrt Ijat.
14. Sem SBurm, ber fid) frümmt, roeit er noch immer getreten roivb.

15. Sem roeifj en Saben im SBerroaltungsratb bcr oerftoffenen

Sattonalbabn.

16. Ser ©djroalbe, roeldje allein feinen ©ommer madjt.

17. Sem Schäfchen, baë roir nodj nidjt auf'ê Srodene gebradjt.

18. Sem gudjê, roeldjem bte Srauben fauer finb.

19. Sem SBolf in bem betannten ©djafstleibe.

20. Sem ©tier, roeidjen baê SBolf immer noch nicht bei ben

Römern fafjt.

21. Ser gebratenen Staube, roelche noch Seinem in'e Sîaul

geflogen.

22. Ser Sräbe, roelche ber Slnbern bie Slugen nicht auëhadt.

23. Sem hohen SBferb, auf roeldjem ©eine Gsellen} ber SBunbe&

rath nodj immer reitet.

Sie kubier beê Hruetfbalter".

cî?5= Ad honorem.
Obgleich die hohe wissenschaftliche Obrigkeit des Zürcher

Polytechnikums die Ehre hatte, mich bei ihren honoris causa-Ernenuungen
zu übersehen, erkläre ich mich dennoch als von der Jubiläumsfeier tief
befriedigt und ernenne desshalb meinerseits gegeu Zahlung von zehn
Franken jährlich jeden erwachsenen Schweizerbürger zu meinen Ehren-
Abonnenten und zwar mit erblicher Würde.

Nebelspalter, Dr. non possumtis.

SBer lefen fann, ber lefe,

(Sê ift baê alte Sieb:

Sie (Sincn madjen ben Säfe,
Sie îlnbern ben SBtofit.

SBie maajt man nun auf (Srben

Sieê Unrecht roieber roett,

SBeil bte Säfe mager roerben

Unb bie Säfebänbler fett.

©0 ftreiten ftdj §änbler unb Sîadjer,
Unb ift baê Sieb ju (Snb',

©0 befahlt allein ben ©djadjer
Sodj ber Säfe Sonfuraent.

f mn ^ e r g e.

(Saft. Iher baê ift bodj eë ufuberê Sifchtudj; m'r fötti b'©äft c chlp

melj' e)timire."
Steflneritt. 3ä, roüffeb'r, mir müffe nië Ejalt hi bene maffehafte Süüte

e roeng uridjte. Se Sag bruche mer b'Südjer uf'n Sifdj unb s'Sadjt müffe

ft i ©ott« Same i b'r (Shammer oetroenbet roerbe!"

Söeitern %t%t ftefie in bcr 3lnnoncen=a3eüttfle.

«rieffaftert Her Utbaftion,

tjalte midj an bem ©efeg uub
<55efeg unb ber SBetlaffung !"

S. i. B. e« roirb unê mttgetbeilt, bafj
bie Bierbrauer am VI. bcutfdjen 33rauer=

tage SDtejenigen ihrer £>evven Kollegen be=

tvänjten, roeldje bte größte Unfenntmfj in
topfen unb StRalj nadjroiefcn. Unfer §eu=
blumenbier fott al« »crjüglidj unb nadj»
abmenêroeruj anerfaunt roorben fein." SDiefe

SDiittbeitung safjt beffer für ein poüttfäje«
Statt, als 'in ba« unfrige; man roütbe uns
nidjt glauben. Spatz i. B. SDie 3bee in
auberer gorm »enveubet. SBcften SDanf.

Lerche. SBir roerben Sbrten gu entfpredjen
fudjen; bodj »or Slnfang nädjfter SBodje
roirb e« nietjt möglich roerben. Jobs.
SBcften SDanf unb ©ruf). i. Lgth. 3brc
Ortfdjaft tu Ütufrcgung, roeit ber Ijöfltaje
Omnibu«=§an« 3cmatl0Cn roegen @rob
heil ocrflagt bat? SßJir gaben etwa« barum,
biefen Sßrojcfj mit anböten ju fönnen.
B. i. U. ©in guter ©pvudj ift ber : A. 3dj
ber SB er faf fung." B. Unb idj an bem

Cib. 3n SEjtrflidjfeit haben roiv auaj
biefe« 3al)r roieber mehr ©djein fou ne, at« ©oitnenfdj ciu. H. i. Zg.
Sßfanuenftiele fteblen unb SJtafirmeffcv batau« madjen, ifi alletbing« fivafbav;
abev bev gall gehört untev bie fogenannten 21ntrag«oevbvcdjen. Zwei
Polytechniken SDÎag fein; boaj oorüber ift oorüber, unb roavum benn einen 5Kif3=

ton tu bie allgemeine 3ufriebenheit bringen? ©ehe Seber, roie et'« treibe 1

N. K 3u unbebeuteub. B. i. Wn. empfehlen ©ic ba« SBerner Qbertanb
mit £ouv über Büviaj unb Sujevn. P. L. Unmöglich. N. S2ängft ba=

geroefen. R. i. S. ©ie fvagen un« : Sfficldjcs tft ba« cvfolgveidjfte sniajtrung«=
bureau?" unb antworten : SDa« SUubicujjimmcr eine« Strjte«!" Sfôahtfajeiulidj,
roeil bie Sterjte für unfer gortfommen beforgt finb. SDa« hat SDtofc« audj
fajon behauptet. M. i. St. G. SDen SJcebelfpalte'rfalenber" fönnen ©ie burdj
unfeve évpebition bejicben. SDer neue roirb im Saufe be« nädjften SKonat«
erfdjeinen. Franz. Unoerroüfllidj ftnb bie SDidjter, SHlle« roirb mit Sraum
umrooben. L. i. J. Sülle« fleht »ortreff lieb, tjoffcntUctj bort audj. SBiele

©rüfje. W. i. 0. SJtodj nidjt burdjgclcfcu, aber ber Umfang ber SJlrbcUen

roirb fehr roahrfdjeinlidj ju einer Sîlblehuung jwingett. Verschiedenen:
Slnonljmeë roirb nidjt tieriitlftäjtigt.

Abonnements auf den i\6K)6lSl)äIt0r
für die Monate Juli Dezember werden à Fr. 5. 50
Tranko für die Schwei*, für las Ausland mit l*orlo-
ZiiKi'lilag entgegengenommen von allen l'OMiäiuleru und

ISucliliaudlimgeii, sowie von uns.

Die Expedition.

A^ieju eine 2lmn>tteeit= Beilage.

Ich bin der Düfteler Schreier :

Jesuiten kommen im Schritt
Und bringen an ihren Schößen

So manch' Verdächtiges mit.

Sie kommen nicht wie die Bettler,

Nein, trotzig und kerzengrad,

Und geben den krummen Buckel

Dem hochweisen Bundesrath.

Die Märtyrer ha'n volle Beutel,

Der Bundesrath hat viel Gefühl,

Und wo man die Armen verjagte,

Ist Platz jetzt zum Jesuiten-Asyl.

Zoologisches. (KD
Zürich soll einen zoologischen Garten bekommen. So sehr wir

dies im Hinblick auf die Ehre, welche dem lieben Vieh zu Theil werden soll,

bedauern, sind wir nichtsdestoweniger bereit, unseren kleinen redaktionellen

Thierpark dem Unternehmen Arstis zur Versügung zu stellen. Derselbe

besteht aus folgenden Exemplaren:
1. Dem Ochsen, der in der Bundesversammlung noch immer am

Berge steht.

2. Der Laus, welche der Gotthardbahn über die Leber gekrochen.

3. Der Maus, welche der Volksverein" nächstens gebären will.
4. Dem Kameel, das Verschiedene mit dem Banknoten-Monopol

verschlucken werden.

5. Dem Bären, welchen die lX.O.K. noch anbinden möchte.

6. Dem Elephanten, welcher den zürcherischen Stadtrath für eine

Mücke hält.
7. Dem Schwein, das die von den kürzlichen Ehrenmeldungen Nichi-

belroffenen hätten haben können.

8. Den bekannten Löwen, welche sich bis aus die Schwänze

aufgefressen haben.

9. Dem Floh, welchen Dr. Joos den Privatbanken in's Ohr

gesetzt hat.

1V. Dem Frosch, der sich kürzlich zum Ochsen ausgeblasen.

11. Ten Eulen, welche man nicht nach Zürich zu bringen braucht.

12. Dem Esel, der immer spricht, ehe er gesragt ist.

13. Der Schlange, welche die St. Galler-Zeitung" an ihrem

Busen genährt hat.

14. Dem Wurm, der sich krümmt, weil er noch immer getreten wird.

15. Dem weißen Raben im Verwaltungsrath der verflossenen

Nationalbahn.
16. Der Schwalbe, welche allein keinen Sommer macht.

17. Dem Schäschen, das wir noch nicht auf's Trockene gebracht.

18. Dem Fuchs, welchem die Trauben sauer sind.

19. Dem Wols in dem bekannten Schasskleide.

20. Dem Stier, welchen das Volk immer noch nicht bei den

Hörnern faßt.

21. Der gebratenen Taube, welche noch Keinem in's Maul

geflogen.

22. Der Krähe, welche der Ander» die Augen nicht aushackt.

23. Dem hohen Pferd, aus welchem Seine Exzellenz der Bundcs-

rath noch immer reitet.

Dic Nubier des Rrbelspaltcr".

cVZ- ^«it ZI«»mortui. -s?^

ObZIeieb àis bolrs wissensobaktlielrs OdriZIcsit às8 Türebor ?olv-
teebnilcums àis kbre batte, micb bei ibrsn koooris eâusa-LrnenuuuZeu
üu Uberseite», erkläre icb micb àonnuoli als von àer ^nlnlàuinsksier tief
bskrieàigt nnà ernenne àesskalb meinerseits ZeZeu Xabluiix von seiln
tranken Mii-Iieb Derlen erivaclisonsn 8el»vvi?erlntrxer iiu meinen Lbreo-
.V b » n n e nie n nnà nvar mit erbliobsr Wrrràe.

^looelspslter, Dr. non possumns.

Käsekrieg.
Wer lesen kann, der lese,

Es ist das alte Lied:

Die Einen machen den Käse,
Die Andern den Prosit.

Wie macht man nun aus Erden

Ties Unrecht wieder wett,
Weil die Käse mager werden

Und die Käsehändler fett.

So streiten sich Händler und Macher,

Und ist das Lied zu End',
So bezahlt allein den Schacher
Doch der Käse-Konsument.

G o m Berge.
Gast. Aber das ist doch es usubers Tischtuch: m'r sölti d'Gäst e chly

meh' ejlimire."
Kellnerin. Jä, wüssed'r, mir müsse nis halt bi dene massehaste Lüüte

e weng yrichte. De Tag bruche mer d'Tücher us'n Tisch und z'Nacht müsse

si i GottS Name i d'r Chammer verwendet werde!"

Weitern Text siehe in der Annoncen-BeUage.

Briefkasten der Redaktion.

halte mich an dem Gesetz und
Gesetz und der Verlassung!"

3. i. L. Es wird uns mitgetheilt, daß
die Bierbrauer am VI. deutschen Brauertage

Diejenigen ihrer Herren Kollegen
bekränzten, welche die größte Unkenntniß in
Hopsen und Malz nachwiesen. Unser
Heublumenbier soll als vorzüglich und nach-

ahmenswerth anerkannt worden sein." Diese

Mittheilung paßt besser sür ein politisches
Blatt, als in das unsrige; man würde uns
nicht glauben. 8pà i. L. Die Idee in
anderer Form verwendet. Besten Dank.
I,src.b.s. Wir werden Ihnen zu entsprechen
suchen; doch vor Ansang nächster Woche
wird eS nicht möglich werden. ^obs.
Besten Dank und Gruß. i. I^tb. Ihre
Ortschaft in Aufregung, weil der höfliche
Omnibus-Hans Jemanden wegen Grobheit

verklagt hat? Wir gaben etwas darum,
diesen Prozeß mit anhören zu können.
L. i. II. Ein guter Spruch ist der : ^. Ich
der Verfassung." ö. Und ich an dem

Lid. In Wirklichkeit haben wir auch

dieses Jahr wieder mehr Sch ein sonne, als Sonnenschein. II. i. TZ.
Pfannenstiele stehlen und Rastrmcsscr daraus machen, ist allerdings strafbar;
aber der Fall gehört unter die sogenannten Antragsverbrcchen. Zwei ?olx-
teelillilier. Mag sein; doch vorüber ist vorüber, und warum denn einen Mißton

in die allgemeine Zufriedenheit bringen? Sehe Jeder, wie er's treibe!
IV. X. Zu unbedeutend. ö. i. ^Vn. Empfehlen Sie das Berner Oberland
mit Tour über Zürich und Luzern. x. I,. Unmöglich. Iis. Längst
dagewesen. R. i. 8. Sie fragen uns : Welches ist das ersolgrcichste Plazirungs-
büreau?" und antworten : Das Andicnzzimmcr eines Arztes!" Wahrscheinlich,
weil die Aerzte für unser Fortkommen besorgt sind. Das hat Moses auch

schon behauptet. ÄI. i. 8t. 6. Den Nevclspalterkalendcr" können Sie durch
unsere Expedition beziehen. Der neue wird im Lansc des nächsten Monats
erscheinen. ?rs,n2. Unverwüstlich sind die Dichter, Alles wird mit Traum
umwoben. i. ^. Alles steht vortrcfsltch, hoffentlich dort auch. Viele
Grüße. î i. 0. Noch nichl durchgelesen, aber der Umfang der Arbeiten
wird sehr wahrscheinlich zu einer Ablehnung zwingen. Versoiiîeàellon :
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kür àis Nouà nerài à. »r. 3. 3<>

l°i»i»»Iî«> à à für às Mit R'oì-io-
Aiii^Iiiiii.A MtMAMZ'öii0mir»6u von alleu. R'««e iiiui«» i» uml

Ii»« I,I»i»,»«Ill»»N«I>, 80và VOU

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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